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„Wetterfest gegen die Verführung durch Inszenierungen“ 
 
Exzellenzcluster untersucht Rituale der Amtseinsetzung von Otto dem Großen bis Obama 
 
Münster, 15. Oktober 2009 (exc)  „Rituale der Amtseinsetzung“ von Otto dem Großen bis 
Barack Obama stehen im Mittelpunkt der nächsten Ringvorlesung des Exzellenzclusters 
„Religion und Politik“ der Universität Münster.  Die 14 öffentlichen Vorträge beleuchten 
ab dem 20. Oktober 2009, wie Menschen feierlich in geistliche und weltliche Ämter 
eingeführt werden. Die Bandbreite reicht von mittelalterlichen Kaisern und Kalifen über 
Fürstbischöfe der Frühen Neuzeit bis zu Päpsten und Präsidenten der Gegenwart, wie der 
Sprecher des Exzellenzclusters, Prof. Dr. Gerd Althoff, am Donnerstag in einer 
Pressekonferenz in Münster sagte. Beleuchtet würden auch indische Königsrituale, 
muslimische Feste in Pakistan und politische Einsetzungsriten in Mexiko.  

„Durch den Vergleich verschiedener Epochen, Kulturen, politischer Systeme und 
Religionen wollen wir zeigen, warum die Einsetzungen über Jahrhunderte bis heute so 
aufwändig gestaltet wurden und dass sich die Inszenierungen durch die Zeiten 
frappierend ähnelten“, so der Sprecher des Forschungsverbundes. „Auch die Nähe 
zwischen religiösen und politischen Inszenierungen war häufig eklatant.“ Durch die 
Rituale und Gesten seien stets Machtansprüche, Rechte und Pflichten neuer Amtsträger 
verdeutlicht worden. Prof. Dr. Althoff fügte hinzu, die Ringvorlesung stehe exemplarisch 
für die Arbeitsweise der 150 Mitglieder und 20 Fächer im Exzellenzcluster. „Ein solches 
Thema könnte niemand alleine so umfassend untersuchen.“ Der Forschungsverbund 
arbeite bewusst über die Grenzen von Epochen und Kulturen hinweg.  

„Spannend auch für Nicht-Wissenschaftler“ 

Das Thema der Ringvorlesung sei auch für Nicht-Wissenschaftler spannend, unterstrich 
der Historiker. „Wir leben in einer Gesellschaft, in der nicht zuletzt durch die Medien 
furchtbar viel inszeniert wird.“ Ob Bundestagswahl, Bankenwelt, Beruf oder private 
Beziehung: Es sei lebensnotwendig, Techniken der Inszenierung zu durchschauen. „Die 
Zuhörer der Ringvorlesung werden wetterfest gemacht gegen die Verführung durch 
Inszenierungen aller Art.“  

Die Vorträge sind jeweils dienstags von 18-20 Uhr im Hörsaal F2 des Fürstenberghauses, 
Domplatz 20-22, zu hören. Organisatoren sind Prof. Dr. Althoff und Ethnologin Prof. Dr. 
Helene Basu. Die Vorlesungsreihe beginnt  am 20. Oktober 2009 mit einer Einführung 
von Prof. Dr. Althoff und einem Vortrag des Konstanzer Soziologen Prof. Dr. Bernhard 
Giesen zum Thema „Ritual und Theater“. Sie trägt den Untertitel „Kulturen politisch-
religiöser Inszenierung von Otto dem Großen bis zu Barack Obama“.  
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„Schon seit der Antike ist solchen Ritualen gemein, dass der Charakter der Inszenierung 
versteckt werden muss. Jedes Ritual, jede Geste, jedes Wort soll so wirken, als ob es 
nicht vorher abgesprochen sei“, erläuterte Prof. Dr. Althoff.  In der Politik sei dieses 
Verstecken lebensnotwendig: „Nachdem Oskar Lafontaine Rudolf Scharping durch eine 
Rede gestürzt hat, wurde stets abgelehnt und nie bewiesen, dass dies inszeniert war.“ 
Ein anderes Beispiel habe die jüngste Bundestagswahl geboten: „Parteimitglieder 
applaudierten für ihren Kandidaten, egal ob Sieg oder Niederlage.“ (vvm) 

 

Bildzeile: Prof. Dr. Gerd Althoff, Prof. Dr. Helene Basu und Prof. Dr.  Hubert Wolf (v.l.) 
laden zur aktuellen Ringvorlesung des Exzellenzclusters „Religion und Politik“ ein. Die 
Reihe beschäftigt sich  im Wintersemester mit „Ritualen der Amtseinsetzung“. 

Weiteres Bildmaterial ist im Zentrum für Wissenschaftskommunikation erhältlich. 

 

Kontakt:  

Viola van Melis 
Zentrum für Wissenschaftskommunikation 
des Exzellenzclusters "Religion und Politik" 
Johannisstraße 1-4 
48143 Münster 
Tel.: 0251/83-23376 
Fax: 0251/83-23246 
religionundpolitik@uni-muenster.de 
www.religion-und-politik.de 

 

 

„Religion und Politik“ - Der Exzellenzcluster der WWU Münster 

Im Exzellenzcluster „Religion und Politik“ der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster forschen gut 150 WissenschaftlerInnen aus 20 geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Disziplinen und elf Ländern. Sie untersuchen das komplexe 
Verhältnis zwischen Religion und Politik von der Antike bis zur Gegenwart und von 
Lateinamerika über Europa bis in die asiatische und arabische Welt. Es ist der 
bundesweit größte Forschungsverbund dieser Art und von den deutschlandweit 37 
Exzellenzclustern der einzige zum Thema Religionen. Bund und Länder fördern das 
Vorhaben im Rahmen der Exzellenzinitiative bis 2012 mit 37 Millionen Euro.  

 

Das Programm der Ringvorlesung im Detail 

Die Ringvorlesung beginnt  am 20. Oktober 2009 mit einer Einführung von Prof. Dr. 
Althoff und einem Vortrag des Konstanzer Soziologen Prof. Dr. Bernhard Giesen zum 
Thema „Ritual und Theater“. Nordamerika-Historikerin Prof. Dr. Heike Bungert wird im 
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Rahmen der Ringvorlesung über Einsetzungen US-amerikanischer Präsidenten sprechen 
(10. November) und Soziologe Dr. York Kautt aus Gießen über Amtseinführungen der 
Mediengesellschaft am „Fall Barack Obama“ (12. Januar). Kirchenhistoriker Prof. Dr. 
Hubert Wolf hält einen Vortrag über die Wahl und Amtseinsetzung von Päpsten unter 
dem Titel „Habemus Papam“ (15. Dezember).  

Islamwissenschaftler Prof. Dr. Marco Schöller spricht über das Thema „Tun, was man tun 
muss: Die Inszenierung des Widerstands gegen weltliche Macht im Islam“ (17. 
November). Der Vortrag „Das Zeichen des Antichrist“ von Historikerin Prof. Dr. Barbara 
Stollberg-Rilinger beleuchtet Einsetzungsriten der Fürstbischöfe im Zeitalter der 
Glaubensspaltung (24. November). „Einsetzungsriten zur Begründung einer neuen 
politischen Ordnung“ in Mexiko im Übergang vom Ancien Régime zur Unabhängigkeit 
thematisiert die Historikerin Prof. Dr. Silke Hensel (8. Dezember). Islamwissenschaftler 
Prof. Dr. Thomas Bauer erläutert in seinem Vortrag „Kalifale Repräsentation im 10. 
Jahrhundert (27. Oktober).  

Mittelalter-Historiker Prof. Dr. Gerd Althoff beleuchtet das herrscherliche 
Amtsverständnis im Mittelalter (3. November), Altphilologin Prof. Dr. Christel Meier-
Staubach „Informelle Autorisierungen in der mittelalterlichen Kirche“ (1. Dezember) und 
Historiker Prof. Dr. Hans-Ulrich Thamer „Stufen der nationalsozialistischen 
Machtdurchsetzung“ (5. Januar).  

Ethnologin Prof. Dr. Basu spricht über „Rituelle Amtserneuerungen: Muslimische Feste in 
Indien und Pakistan“ (26. Januar). Indologin Prof. Dr. Angelika Malinar aus Zürich 
beleuchtet indische Königsrituale (19. Januar). Die Reihe endet am 2. Februar 2010 mit 
einem Beitrag des New Yorker Regisseurs und Professors Richard Schechner. Der 
Begründer der Performance Studies in den USA spricht über Ritual und Theater am 
Beispiel des nordindischen Hindu-Rituals „The Ramlila of Ramnagar“. (vvm) 

 


